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Ab dem 1. Juli nur mit Terminvereinbarung

Kreisverwaltung führt Kreisverwaltung führt 
Impfangebot für Ukrainer fortImpfangebot für Ukrainer fort
Der Zugang zum regionalen 
Arbeitsmarkt, in die Schulen 
sowie in die Kindertagesstätten 
sind ein wichtiger Bestandteil, 
wenn es um die Integration ge-
flüchteter Menschen geht. Doch 
der Weg dorthin ist mit einigen 
Hürden verbunden. Eine dieser 
Hürden ist die Versorgung der 
Menschen aus der Ukraine mit 
den entsprechenden Schutz-
impfungen. Vor allem dann, 
wenn man an die Masern-Impf-
pflicht in den Schulen und den 
Kindertagesstätten denkt.
Um auf den Bedarf zu reagie-
ren, bietet das Gesundheitsamt 
seit März jeden Freitag eine 
niederschwellige Möglichkeit 
der Schutzimpfung für Ukraine-
rinnen und Ukrainer an. Dieses 
offene Angebot wird noch bis 
Ende Juni fortgeführt. Ab dem 
1. Juli stellt das Gesundheits-
amt das Impfangebot auf ein 
individuelles System um.
Bis Ende Juni besteht das of-
fene Impfangebot jeden Frei-
tag zwischen 13 und 14 Uhr im 
Peter-Paul-Weinert-Saal in der 
Kreisverwaltung Montabaur. Ab 
dem 1. Juli bittet die Gesund-
heitsbehörde darum, per E-Mail 

unter Gesundheitsamt@wester-
waldkreis.de einen Termin zu 
vereinbaren.

Personen, die eine Übertragung 
der bisher durchgeführten Imp-
fungen in ein deutsches Impf-
buch benötigen, werden darum 
gebeten, Fotos des Impfbuches 
per E-Mail zu schicken (Gesund-
heitsamt@westerwaldkreis.de). 
Zur Abholung des Impfbuches 
ist ein persönliches Erscheinen 
während der offenen Impfung 
erforderlich sowie ein gültiges 
Ausweispapier.

Für Kinder:
6-fach Impfung gegen Teta-
nus, Diphtherie, Keuchhusten, 
Haemophilus influenza Typ B, 
Polio, Hepatitis B
Masern, Mumps, Röteln mit/
ohne Windpocken
Auffrischungsimpfung gegen 
Tetanus, Diphtherie, Keuchhus-
ten, Polio

Für Erwachsene:
Auffrischungsimpfung gegen 
Tetanus, Diphtherie, Keuch-
husten, Polio, Masern, Mumps, 
Röteln

Kreisverwaltung bittet um Mithilfe

In Dreikirchen wurde illegal Asbest entsorgtIn Dreikirchen wurde illegal Asbest entsorgt

Im Bereich der Gemeinde 
Dreikirchen wurde in einem 
Steinbruch, dessen Einmün-
dung an der K 158 in Richtung 

Hundsangen liegt, illegal As-
best entsorgt. Wie die untere 
Abfallbehörde der Kreisver-
waltung mitteilt, wurden vier 
weiße Bausäcke mit dem um-
weltschädlichen und stark ge-
sundheitsgefährdenden Ma-
terial in der Natur abgelagert. 
Anhand der vorgefundenen 
Menge gehen die Ermittlungs-
organe davon aus, dass es 
sich um die Dacheindeckung 
eines kleineren Einfamilien-
hauses oder eines Anbaus 
handelt. 
Die Ablagerungen wurden 
vermutlich mit einem kleine-
ren kippbaren PKW-Anhänger 
am Wochenende um den 28. 
und 29. Mai vorgenommen. 
Deswegen ist davon auszu-

gehen, dass die Verursacher 
mehrfach die Örtlichkeit an-
gefahren haben.
Die Umweltsünder konnten 
bisher noch nicht ermittelt 
werden. 
Doch wie aus der Presse-
meldung der Kreisverwaltung 
hervorgeht, wartet auf die 
Verantwortlichen neben den 
Entsorgungskosten ein erheb-
liches Strafgeld. 
Von asbesthaltigen Materia-
lien geht eine erhebliche Ge-
sundheitsgefahr für den Men-
schen aus. 
Beim Brechen der Materialen 
werden Fasern freigesetzt, die 
krebserregend sein können. 
Für einen entsprechenden 
Rückbau solcher Bauvorha-

ben sind fach- und sachkun-
dige Firmen zu beauftragen, 
die mit entsprechender per-
sönlicher Schutzausrüstung 
ausgestattet sind und zudem 
neben einem Entsorgungs-
konzept auch eine Gesund-
heitsfürsorge für ihre Mitarbei-
ter vorzuhalten haben. 
Die untere Abfallbehörde bit-
tet um die Mithilfe aufmerksa-
mer Westerwälder. 
Hinweise, die auf Wunsch auch 
vertraulich behandelt werden, 
nehmen Herr Marco Metter-
nich unter 02602 / 124-568 
oder Herr Karsten Kaiser un-
ter 02602 / 124-372 sowie die 
Polizeiinspektion in Monta-
baur unter 02602 / 9220 ent-
gegen.
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